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ZUSAMMENFASSUNG 

Ziel dieser Arbeit war die Erstellung eines Kategorisierungsschemas, um darauf aufbauend mit-
tels einer Clusteranalyse Muster strategischen Lernens und die Nutzung neuer Medien zu explo-
rieren. In diesem Rahmen wurde der Fokus der durchgeführten Analysen auf den Bereich Lern-
strategien gelegt.  Die Angaben von 128 Fernstudenten  im 3. bis 4. Fachsemester des Fachbe-
reichs Kultur- und Sozialwissenschaften flossen  in die Auswertung mit ein. Die Entwicklung des 
Kategorisierungsschemas erfolgte mit Hilfe der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring (2003). 
Die Kategorisierung orientierte sich an den Skalen des MSLQ von Pintrich et al. (1988), des 
LIST von Wild und Schiefele (1994), des Willenstest nach Deimann, Weber & Baestiaens (2009) 
sowie der PISA-Studie 2003 (OECD, 2004). 

Die auf dem Kategorisierungsschema aufbauende Clusteranalyse teilte die Studierenden 
in 4 Gruppen, die sich deutlich im Einsatz von ressourcenbezogenen Lernstrategien und Motiva-
tions- und Voltitionsstrategien unterschieden. Ferner wurde deutlich, dass es Strategien wie 
Selbst- und Zeitmanagement sind, die in Hinblick auf Selbststeuerungskompetenzen im Fernstu-
dium vermittelt und gefördert werden sollten. Gleiches gilt für metakognitive Lernstrategien und 
Elaborationsstrategien die von erheblicher Bedeutung für den Aufbau eines kompetenten eigenen 
Wissensmanagements sind. 
Es konnte auch gezeigt werden, dass die Potenziale von e-learning noch lange nicht voll ausge-
schöpft, sondern teilweise nur manchmal bis selten genutzt werden. 
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